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©  Eingehängter  Leuchtenreflektor. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  mit  einem  in 
Distanz  zum  Boden  eines  Leuchtengehäuses  (12) 
angebrachten  Reflektor  (20),  mindestens  einer  lang- 
gestreckten  im  Leuchtengehäuse  (12)  angeordneten 
Lampe,  einer  die  Lampe  übergreifenden  und  das 
Leuchtengehäuse  (12)  verschließenden,  durchsichti- 

gen  oder  durchscheinenden  Leuchtenwanne  bei  der 
zur  Verbesserung  der  Stabilität  der  Reflektor  (20)  mit 
zwei  einander  gegenüberliegenden  Seitenwänden, 
insbesondere  Längsseitenwänden  des  Leuchtenge- 
häuses  verbunden  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  mit  einem  in 
Distanz  zum  Boden  eines  Leuchtengehäuses  ange- 
brachten  Reflektor,  mindestens  einer  langgestreck- 
ten  im  Leuchtengehäuse  angeordneten  Lampe,  ei- 
ner  die  Lampe  übergreifenden  und  das  Leuchten- 
gehäuse  verschließenden,  durchsichtigen  oder 
durchscheinenden  Leuchtenwanne. 

Bei  bekannten  Leuchten  wird  der  Reflektor 
über  Stehbolzen  oder  ähnliches  mit  dem  Boden 
des  Leuchtengehäuses  verbunden.  Mittels  dieser 
Stehbolzen  wird  der  Reflektor  in  einem  vorbe- 
stimmten  Abstand  zum  Boden  und  zu  den  Seiten- 
wänden  des  Leuchtengehäuses  gehalten.  Der  Re- 
flektor  "schwebt"  im  Gehäuse  etwa  in  der  gleichen 
Ebene  in  der  auch  die  Leuchtenwanne  mit  dem 
Leuchtengehäuse  verbunden  ist. 

So  konstruierte  Leuchten  werden  auch  mit  ent- 
sprechender  Abdichtung  als  Feuchtraumleuchten 
verwendet.  Für  solche  Feuchtraumleuchten  wird  in 
Deutschland  eine  Schutzartprüfung  durchgeführt 
mit  deren  bestehen  eine  Kennzeichnung  der 
Leuchte  für  deren  Gebrauch  in  bestimmten  Umge- 
bungsbedingungen  möglich  ist.  Bei  dieser  Schutz- 
artprüfung  wird  unter  anderem  eine  durch  mehr- 
stündigen  Betrieb  stark  erwärmte  Leuchte  mit  kal- 
tem  Wasser  abgeschreckt.  Bei  der  Abkühlung  ent- 
steht  im  Innern  der  Leuchte  ein  Unterdruck,  durch 
den  die  gesamte  Leuchte  derart  verformt  werden 
kann,  daß  beispielsweise  der  Boden  des  Leuchten- 
gehäuses  und  der  Boden  der  Leuchtenwanne  ein- 
gezogen  und  gleichzeitig  die  Längsränder  nach 
außen  gedrückt  werden,  wodurch  die  Leuchte  un- 
dicht  wird.  Um  dies  zu  vermeiden  sind  sowohl  für 
das  Leuchtengehäuse  als  auch  für  die  Leuchten- 
wanne  geeignete  Materialien  mit  entsprechender 
Materialstärke  zu  verwenden. 

Versucht  man  nun  beispielsweise  die  Konstruk- 
tion  des  Leuchtengehäuses  zu  verändern  um  den 
Materialaufwand  für  zu  reduzieren,  andere  wieder- 
verwertbare  Kunststoffe  zu  verwenden,  Kunststoffe 
mit  anderen  Spezifikationen  zu  verwenden,  die  bei- 
spielsweise  zu  reduzierten  Montage,  Instandhal- 
tungs  oder  Werkzeugkosten  führen,  so  stellt  sich 
als  nachteilig  heraus,  daß  für  Feuchtraumleuchten 
mit  derart  eingesetztem  Reflektor  die  Stabilität  der 
Leuchte  wesentlich  von  der  Konstruktion  des 
Leuchtengehäuses  abhängig  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Leuchte  bereitzustellen,  die  bei  reduzierter 
Stabilität  des  Leuchtengehäuses,  eine  ausreichen- 
de  Stabilität  für  eine  Feuchtraumleuchte  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Reflektor  mit  zwei  einander  gegen- 
überliegenden  Seitenwänden,  insbesondere 
Längssseitenwänden  des  Leuchtengehäuses  ver- 
bunden  ist. 

Mit  dieser  Verbindung  zu  den  Seitenwänden 
wird  der  Reflektor  integraler  Bestandteil  des  Leuch- 

tengehäuses  und  kann  zu  dessen  Stabilität  beitra- 
gen.  U.a.  hat  diese  Leuchte  den  Vorteil,  daß  bei  der 
oben  beschriebenen  Schutzartprüfung  die  Seiten- 
wände  des  Leuchtengehäuses  nicht  wie  oben  be- 

5  schrieben  nach  außen  ausweichen  können,  bzw. 
diese  Ausweichen  in  Grenzen  gehalten  werden 
kann.  Dadurch  wird  auch  das  Ausweichen  der 
Leuchtenwanne  verhindert,  da  diese  von  dem  nun- 
mehr  stabileren  Leuchtengehäuse  mit  seinen  Ver- 

io  Schlüssen  gehalten  wird. 
Derartige  Leuchten  können  auch  anderen  me- 

chanisch  einwirkenden  Druckkräften  besser  Stand- 
halten  und  weisen  durch  das  zusätzliche  tragende 
Element  eine  erhöhte  Torrsionssteifigkeit  auf. 

75  Vorzugsweise  wird  der  Reflektor  an  über  den 
Umfang  der  Leuchte  gleichmäßig  verteilen  Teilbe- 
reichen  mit  den  Seitenwänden  des  Leuchtengehäu- 
se  verbunden.  Die  Verteilung  dieser  Teilbereiche 
und  der  Anteil  der  verbindenden  Teilbereiche  um 

20  Gesamtumfang  der  Leuchte  hängt  dabei  von  den 
verwendeten  Materialien,  der  Materialstärke  und 
der  angestrebten  Stabilität  ab. 

In  einer  bevorzugten  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  wird  der  Reflektor  in  an  den  Seitenwänden, 

25  insbesondere  Längsseitenwänden  des  Leuchtenge- 
häuses  vorgesehenen  Aufnahmen  eingehängt.  Die- 
se  Aufnahmen  können  direkt  bei  der  Herstellung 
des  Leuchtengehäuses  einstückig  angeformt  wer- 
den  und  erlauben  eine  kostengünstige  Montage 

30  des  Reflektors  ohne  zusätzliche  Schraub-  oder 
ähnliche  Verbindung  zur  Seitenwand. 

Besonders  vorteilhaft  kann  dazu  ein  Reflektor 
mit  in  Richtung  des  Leuchtengehäusebodens  abge- 
kanteten  Längsseiten  verwendet  werden,  die  zwi- 

35  sehen  an  den  Seitenwänden  des  Leuchtengehäu- 
ses  angebrachten  Versteifungsrippen  greift.  Dabei 
wird  der  Reflektor  durch  die  bereits  vorhanden 
Distanzstücke  zum  Leuchtengehäuseboden  hin  fi- 
xiert  und  damit  die  Abkantungen  zwischen  den 

40  Versteifungsrippen  gehalten.  Besondere,  zusätzli- 
che  Haltevorrichtungen  der  so  ausgestalteten  Auf- 
nahmen  sind  nicht  erforderlich. 

Zur  Verbesserung  der  Stabilität  werden  die 
Längsseiten  des  Reflektors  in  einem  Winkel  >  90  ° 

45  abgekantet.  Damit  sind  die  Abkantungen  nach  "in- 
nen"  geneigt  und  können  besser  die  weiter  oben 
beschriebenen  Kräfte  aufnehmen,  die  zu  einem 
Ausweichen  des  Seitenrandes  führen  könnten. 

Um  das  Einführen  eines  so  abgekanteten  Re- 
50  flektors  zu  erleichtern  hat  sich  eine  zusätzliche 

180°  -Kantung  als  vorteilhaft  erwiesen.  Durch  diese 
180°  -Kantung  wird  eine  scharfe  Kante  vermieden, 
die  zwischen  die  Versteifungsrippen  geführt  wer- 
den  muß  und  dabei  zu  einem  Verklemmen  oder 

55  einschneiden  in  den  Kunststoff  führen  kann,  zu- 
sätzlich  wird  die  Steifigkeit  des  Reflektors  erhöht 
und  die  Zentrierung  vereinfacht. 

2 



3 EP  0  677  700  A1 4 

Zur  weiteren  Versteifung  des  Reflektors  kann 
dieser  in  Längsrichtung  versickt  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  Hand  eins 
Ausführungsbeispiels  näher  beschrieben,  dabei 
zeigen  die 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  erfindungs- 
gemäße  Leuchte; 

Fig.  2  eine  Detail-Schnittdarstellung  der  Re- 
flektoraufnahme; 

Fig.  3  eine  ausgebrochene  Draufsicht  der 
Reflektoraufnahme. 

Fig.1  zeigt  einen  Schnitt  durch  eine  erfindungs- 
gemäße  Leuchte  10. 

Die  Leuchtenwanne,  die  Lampe  und  sonstige 
elektrische  Teile  der  Leuchte  10  sind  zur  Vereinfa- 
chung  der  Darstellung  nicht  dargestellt. 

Die  Leuchte  10  besteht  aus  einem  Leuchtenge- 
häuse  12,  das  beispielsweise  aus  Polycarbonat 
hergestellt  ist  und  einen  umlaufenden  Stehrand  14 
und  eine  gegenüber  diesem  tieferliegende  Nut  16 
aufweist,  in  die  ein  Dichtungsband  18  eingelegt  ist. 
In  dieser  Nut  16  und  angedrückt  gegen  das  Dich- 
tungsband  18  wird  im  geschlossenen  Zustand  der 
Leuchte  eine  das  Leuchtengehäuse  12  verschlie- 
ßende,  durchsichtigen  oder  durchscheinenden 
Leuchtenwanne  (nicht  dargestellt)  mit  einem  umlau- 
fenden  Rand  durch  ebenfalls  in  dieser  Figur  nicht 
dargestellte  Verschlüsse  fixiert. 

Ein  Reflektor  20,  vorzugsweise  aus  einem  lak- 
kierten  Blech  hergestellt,  wird  in  dem  Leuchtenge- 
häuse  12  durch  Distanzstücke  22  und  Rasthaken 
24  in  einem  vorbestimmten  Abstand  zum  Leuch- 
tengehäuseboden  gehalten.  Zur  Versteifung  des 
Reflektors  20  weist  dieser  zwei  Längssicken  26,  26' 
auf. 

Die  Verbindung  zu  den  Längsseitenwänden  er- 
folgt  dadurch,  daß  der  Reflektor  20  über  Abkantun- 
gen  28,  28'  zwischen  an  den  Seitenwänden  des 
Leuchtengehäuses  12  angebrachten  Versteifungs- 
rippen  30,  32;  30',  32'  greift.  Damit  wird  ein  Aus- 
weichen  der  Seitenwände  nach  außen  verhindert. 

Zur  Verdeutlichung  dieser  Verbindung  zeigt 
Fig.  2  eine  Detail-Schnittdarstellung  der  Reflektor- 
aufnahme. 

Zwischen  den  Versteifungsrippen  30  und  32  ist 
ein  Spalt  38  vorgesehen,  in  den  die  Abkantung  28 
des  Reflektors  20  eingeführt  werden  kann,  wobei 
die  Versteifungsrippe  28  zur  Vereinfachung  der 
Zentrierung  und  Montage  eine  Einführschräge  40 
aufweist. 

Die  Abkantung  28  des  Reflektors  20  weist  ei- 
nen  Winkel  von  >  90°  auf  und  zusätzlich  ist  eine 
180°  -Kantung  34  vorhanden. 

Durch  das  Zusammenwirken  der  zusätzlichen 
180°  -Kantung  und  der  Einführschräge  40  läßt  sich 
der  Reflektor  20  besonders  einfach  in  den  Spalt  38, 
entlang  der  Einführschräge  40  einführen.  Diese  Po- 
sition  wird  durch  Distanzstück  22  und  Rasthaken 

24  ohne  zusätzliche  Maßnahmen  gehalten.  Beson- 
dere  Anforderungen  an  die  Maßhaltigkeit  der  Ver- 
steifungsrippen  30,  32  werden  nicht  gestellt,  da 
durch  die  Neigung  der  Abkantung  28  nach  innen 

5  und  die  180°  -Kantung  gewisse  Toleranzen  ausge- 
glichen  werden  können. 

Zur  Verdeutlichung  der  Lage  der  Versteifungs- 
rippen  30,  32  an  der  Seitenwand  des  Leuchtenge- 
häuses  zeigt  Fig.  3  eine  ausgebrochene  Draufsicht 

io  des  Bereichs  der  Versteifungsrippen.  An  Hand  die- 
ser  Fig.  3  ist  erkennbar,  daß  im  Bereich  der  Verbin- 
dung  der  Seitenwand  mit  dem  Reflektor  20  zwei 
Versteifungsrippen  32  direkt  an  die  Innenseite  der 
Seitenwand  des  Leuchtengehäuses  12  angeformt 

15  sind,  zwischen  denen  eine,  nach  innen  versetzte 
Versteifungsrippe  30  liegt.  Diese  Gestaltung  und 
Lage  der  Versteifungsrippen  ermöglicht  besonders 
einfache  Werkzeuge  beispielsweise  bei  einer  Her- 
stellung  als  Kunststoff-Gußteil. 

20 
Patentansprüche 

1.  Leuchte  mit  einem  in  Distanz  zum  Boden  eines 
Leuchtengehäuses  (12)  angebrachten  Reflektor 

25  (20),  mindestens  einer  langgestreckten  im 
Leuchtengehäuse  (12)  angeordneten  Lampe, 
einer  die  Lampe  übergreifenden  und  das 
Leuchtengehäuse  (12)  verschließenden,  durch- 
sichtigen  oder  durchscheinenden  Leuchten- 

30  wanne,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Re- 
flektor  (20)  mit  zwei  einander  gegenüberliegen- 
den  Seitenwänden,  insbesondere  Längsseiten- 
wänden  des  Leuchtengehäuses  verbunden  ist. 

35  2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Reflektor  (20)  in  über  den 
Umfang  oder  die  Längsseitenwände  gleichmä- 
ßig  verteilten  Teilbereichen  mit  den  Seitenwän- 
den  des  Leuchtengehäuses  (12)  verbunden  ist. 

40 
3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Reflektor  (20)  in  an  den 
Seitenwänden,  insbesondere  Längsseitenwän- 
den,  vorgesehenen  Aufnahmen  eingehängt  ist. 

45 
4.  Leuchte  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Längsseiten  des  Reflektors  (20)  in  Richtung 
des  Bodens  des  Leuchtengehäuses  (12)  abge- 

50  kantet  sind  und  zwischen  an  den  Seitenwän- 
den,  insbesondere  Längsseitenwänden  des 
Leuchtengehäuses  (12)  angebrachten  Verstei- 
fungsrippen  (30,  32;  30',  32')  eingreifen. 

55  5.  Leuchte  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Längsseiten  des  Reflektors 
(20)  in  einem  Winkel  >  90°  abgekantet  sind. 

3 
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6.  Leuchte  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Längsseiten  des  Reflek- 
tors  (20)  eine  zusätzliche  180°  -Kantung  auf- 
weisen. 

5 
7.  Leuchte  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Re- 
flektor  (20)  in  Längsrichtung  versickt  ist. 
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Fig.   3 
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